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TOKIO – Es ist ein offenes Geheim-
nis, dass japanische Unternehmen
besonders hart von der globalen Fi-
nanzkrise betroffen waren. Für einen
der grössten Dentalhersteller des
Landes stellen Einbussen im heimi-
schen Markt jedoch inzwischen die
geringste Sorge dar. Nach Angaben

des Firmenpräsidenten und CEO
von NSK Nakanishi, Eiichi Naka-
nishi, mit dem Dental Tribune kürz-
lich die Gelegenheit hatte, im Haupt-
sitz des Unternehmens im japani-
schen Tochigi zu sprechen, bezieht
das Unternehmen mittlerweile 80
Prozent seiner Einnahmen über

seine Handelsaktivitäten ausserhalb
von Japan. In den letzten drei Jahren
habe NSK auch besonders gut in eta-
blierten Märkten wie Europa agiert.
In Nordamerika konnte die Markt-
präsenz durch die Eröffnung einer
neuen Firmenfiliale in Chicago we-
sentlich erhöht werden, und das trotz
denkbar ungünstiger wirtschaft-
licher Bedingungen wie einer hohen
Marktsättigung und dem andauern-
den Wertverlust des Yen gegenüber
dem Dollar. Laut Nakanishi erobere
man inzwischen auch wieder Markt-
anteile in Asien. Dort wurde 2009 ein
regional agierendes Tochterunter-
nehmen in Singapur eröffnet. Als be-
deutender Faktor für den Erfolg habe
sich letztlich auch die NSK-Tochter
in Frankfurt am Main erwiesen, die
sich inzwischen für fast ein Drittel
der für 2011 weltweit gemeldeten
Umsätze von 192 Millionen Euro
verantwortlich zeichnet.

Konsumenten aus fast aller Welt
„Darum wirken sich die ökono-

mischen Bedingungen in unserem

Heimatmarkt kaum oder gar nicht
auf unser Gesamthandelsvolumen
aus. Wir denken überwiegend glo-
bal“, erläutert Nakanishi. Dem 48-
Jährigen zufolge, der das Unterneh-
men seit 2000 leitet, ist die starke
Marktposition von NSK selbst in eta-
blierten Märkten auf die Faktoren In-
novation und Qualität zurückzufüh-
ren, die es zusammen mit einer exzel-
lenten Kundenbetreuung ermögli-
che, Konsumenten in fast allen
Ländern der Welt ausser Nordkorea
adäquat zu erreichen und mit Pro-
dukten zu versorgen. 

Dies war jedoch nicht immer der
Fall. Nach der Firmengründung in
den 1930er-Jahren hatte das Unter-
nehmen zunächst mit einigen Start-
schwierigkeiten zu kämpfen. Die
Produktion wurde während des
Zweiten Weltkrieges sogar für meh-
rere Jahre vollständig gekappt. Seit-
dem die Produktion wieder läuft, ist
das Unternehmen jedoch kontinu-
ierlich gewachsen und beschäftigt in-
zwischen fast 700 Angestellte in sei-
nen japanischen Büros in Tochigi
und Tokio.

Ausgezeichnete Ingenieure und
Marketingspezialisten

Heute produziert NSK immer
noch einen Grossteil seiner Präzi-
sionsinstrumente selbst, was laut Na-
kanishi eine der Gründe dafür ist, wa-
rum Zahnärzte das Unternehmen in-
zwischen ausschliesslich mit der Her-
stellung hochqualitativer Produkte
assoziieren: „Wir beschäftigen eine
Vielzahl von ausgezeichneten Inge -
nieuren und Marketingspezialisten,
die uns dabei behilflich sind, unsere
Marke fortwährend zu verbessern
und sie attraktiver für Zahnärzte zu
machen.“ Eine von den auf der letz-

ten IDS in Köln vorgestellten Innova-
tionen von NSK ist beispielsweise die
Ti-Max Z-Serie, ein belastbares
Handstück erster Güte, das über 
besonders kleine Kopf- und Hals -
dimensionen sowie einen niedrigen
Geräuschpegel verfügt. Zudem kä-
men die Instrumente beinahe ohne
jegliche Vibration aus. Besonderes
Interesse vor allem von implantolo-
gisch tätigen Zahnärzten habe auch
der chirurgische Mikromotor Surgic
Pro erfahren und werde inzwischen
mit einigen Systemen führender Im-
plantathersteller angeboten. Für die
Produktentwicklung gehe man stets
auf die Bedürfnisse der Kunden ein;
eine Philosophie, die sich in Produk-
ten wie den S-max pico wiederfindet,
welches in Hinsicht auf die Behand-
lung von Kindern entwickelt wurde.

Obwohl sein Unternehmen in
den letzten zehn Jahren neue Markt-
bereiche mit der Einführung von
Ultraschallscalern und Polierinstru-
menten erobern konnte, werde man
sich weiterhin vor allem auf die Her-
stellung von Handstücken und ande-
rem kleinmotorigen Dentalequip-
ment konzentrieren. Dennoch habe
man stets andere Marktbereiche im
Auge, so Nakanishi. „In Bezug auf die
Handstücke haben wir immer mehr
Innovationen produziert als unsere
Wettbewerber“, stellt er fest. „Unser
Ziel ist es, die Nummer eins weltweit
in diesem Sektor zu werden.“
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Fax: 06196 77606-29
info@nsk-europe.de
www.nsk-europe.de

DT

Handstückspezialist greift nach globaler Führungsposition
NSK entwickelt und produziert seit 1930 qualitativ hochwertige Produkte im Bereich der Dental-, Medizin- und Industrietechnik. 

Das globale Vertriebsnetz erstreckt sich dabei auf über 130 Länder. 

Links: NSK stellt immer noch einen Großteil seiner Präzisionsinstrumente vor Ort her. Rechts: Unternehmenszentrale in Tochigi, Japan.

Eiichi Nakanishi, rechts, im Gespräch mit DTI-Verleger und Geschäftsführer Torsten R. 
Oemus. (DTI/Fotos Lutz Hiller, OEMUS MEDIA AG)

ROM – Im implantologischen Fort -
bildungseinerlei mal etwas Neues zu
bringen, ist der Anspruch der Gior-
nate Romane – der römischen Tage.
Die Implantologieveranstaltung setzt
auf die Verbindung von erstklassigen
wissenschaftlichen Beiträgen und ita-
lienischer Lebensart. Dabei werden
sowohl inhaltlich als auch organisato-
risch neue Konzepte umgesetzt. Eine
Reise nach Rom lohnt sich somit auf
jeden Fall.

Der Implantologie-Event der
Son derklasse mit besonderem italie-
nischem Flair findet für deutsche
Zahnärzte am 12. und 13. April 2013
in Rom statt. In Kooperation mit der
Sapienza Universität Rom und in de-
ren Räumlichkeiten erwartet die Teil-
nehmer aus Deutschland ein ganz be-
sonderes Programm. Die Referenten
kommen aus Italien und Deutsch-
land, die Kongresssprache ist
Deutsch. 

Der Samstag steht ganz im Zei-
chen von wissenschaftlichen Vorträ-
gen im Hörsaal der Universität und

findet seinen Ab-
schluss in einem ty-
pisch italienischen
Abendessen im Epi-
zentrum der Ewigen
Stadt.

Der besondere Teil
der Veranstaltung:
„Learn & Lunch“

Besonders spekta-
kulär gestaltet sich be-
reits der Freitag. Wäh-
rend die Teilnehmer
vormittags die Gele-
genheit haben, die
Stadt individuell zu er-
kunden, beginnt um
14 Uhr mit dem „Learn
& Lunch“ in den Räum-
lichkeiten der Univer-
sität, im sogenannten
„Roofgarden“, der be-
sondere Teil der Veran-
staltung. Neben der be-
gleitenden Ausstellung finden in die-
sem Bereich, im direkten Anschluss

an die Übertragung der
Live-OP, bis 18 Uhr die
Tischdemonstrationen
(Table Clinics) statt. Je-
der Referent betreut un-
ter einer konkreten The-

menstellung einen „Round Table“. Es
werden Studien und Fälle vorgestellt,

die Teilnehmer haben die Gelegen-
heit, mit Referenten und Kollegen zu
diskutieren und auch eigene Fälle an-
hand von Röntgenbildern und Mo-
dellen zur Diskussion zu stellen. Das
Ganze findet in einem rotierenden
System statt, wodurch die Teilnahme
auch an mehreren Table Clinics mög-

lich ist. Eine Vorabanmeldung für die
gewünschten Table  Clinics ist dabei
in jedem Fall sinnvoll.

Damit die Veranstaltung auch in
einer möglichst lockeren, ungezwun-
genen und „italienischen“ Atmo-
sphäre stattfinden kann, werden die
Teilnehmer des „Learn & Lunch“ na-
türlich mit italienischen Weinen und
typisch italienischen Köstlichkeiten
verwöhnt.

Von dem Veranstalter OEMUS
MEDIA AG werden auf die Veranstal-
tung zu geschnittene Flug- und Ho-
tel-Arrangements zusammenge-
stellt, die eine stressfreie Anreise und
einen angenehmen Aufenthalt ga-
rantieren. 

OEMUS MEDIA AG
Holbeinstr. 29, DE-04229 Leipzig
Tel.: 0341 48474-308, 
Fax: 0341 48474-390
event@oemus-media.de
www.oemus.com
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Giornate Romane – Implantologie ohne Grenzen
Vom 12. bis 13. April 2013 findet in Rom ein ganz besonderes Implantologie-Event statt. 

Programm
„Giornate Romane 2013“
QR-Code einfach mit dem
Smartphone scannen (z. B.
mit dem Reader Quick Scan) 
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Die perfekte Fortsetzung Ihrer Prophylaxe

VERFÄRBUNGEN

Fordern Sie einen Oral-B Dentalfachberater an,
um mehr über den Einsatz elektrischer Zahnbürsten bei 
verschiedenen Indikationen Ihrer Patienten zu erfahren
Tel.: 0049-203 570 570

Empfehlen Sie eine Oral-B® elektrische Zahnbürste,

damit Ihre Patienten eine bessere Mundgesundheit erreichen können. 

Effektive Mundpflege für den täglichen Gebrauch zu Hause und

die verschiedenen Indikationen Ihrer Patienten, wie z.B.

• ZAHNFLEISCHSCHUTZ: 93% der Patienten reduzierten ihren zu hohen Putzdruck innerhalb von 30 Tagen*1

• GINGIVITIS: Rückgang gingivaler Blutungen um bis zu 32% nach 6 Wochena2

• KIEFERORTHOPÄDISCHE APPARATUREN: Reduziert Plaque um 32% innerhalb von 8 Wochenb3

• PLAQUE: Entfernt bis zu 99,7% der Plaque, auch in schwer zugänglichen Bereichen*c4

Eine Empfehlung – Gesunde Zähne ein Leben lang

E L E K T R I S C H E  Z A H N B Ü R S T E N

References: 1. Janusz K et al. J Contemp Dent Pract. 2008;9(7):1-8. 2. Rosema NAM et al. 
J Periodontol. 2008;79(8):1386-1394. 3. Clerehugh V et al. J Contemp Dent Pract. 2008;9(7):1-8. 
4. Sharma NC et al. J Dent Res. 2010;89(special issue A):599.

* im Vergleich zu einer herkömmlichen Handzahnbürste. a bei Verwendung der Oral-B® Triumph im 
Modus Reinigen mit der Aufsteckbürste Oral-B® Tiefen-Reinigung. b bei Verwendung der Oral-B® 
Triumph im Modus Reinigen mit der Aufsteckbürste Oral-B® Ortho. c bei Verwendung der Oral-B® 
Triumph im Modus Tiefenreinigung mit der Aufsteckbürste Oral-B® Tiefen-Reinigung.
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